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Die Einnahmen werden bewilligt. ; tum und bei den Polen.) Redner geht fodann erregt allenthalben die lebhafttſte Befriedigung. Das 


Bei Tit. 1 der laufenden Ausgaben (Gehalt auf die Uuterrichts⸗Verwaltung näher ein und drückt 


Landtags Verhandlungen. 
Ñ ; Ubgrorbactenhans. 


des Minifters) beleuchtet Abg. Frhr. v. Fürth 
eine im vorigen Jahre erſchtenene Feſtſchrift der 
Univerſität Halle „Erasmus redivivus“, indem er 
durch Berlefung verſchiedener Stellen dieſer in la⸗ 
teiniſcher Sprache geſchrietenen Schrift nachzuweiſen 
ſucht, daß dieſelbe ungerechtfertigte Angriffe gegen 
die katholiſche Kirche enthalte. N 
Kultusminiſter von Goßler erwidert, daß 
vicſe Schrift eine Parallele zwiſchen Erasmus und 
Döllinger enthalte, die vielleicht nicht ganz erwüuſcht, 
aber doch zuläſſig ſei. Einzelne Sätze aus dieſer 
in lateiniſcher Schrift geſchriebenen Abhandlung her⸗ 
ausgeriſſen mögen etwas ſchärfer klingen, als wenn 
die Schrift in deutſcher Sprache verfaßt wäre. Mebri- 
gens ſeien ihm die Kritiken einzelner Perſonen durch⸗ 
aus nicht erwünſcht und ſei er auch bereit, dieſer 
Anſicht Ausdruck zu geben. ar 
Abg. Dr. Windthorſt exjadht den Wi- 
niſter, den Profeſſoren der Universitat Halle k ine 
Schranken aufzuerlegen, für ihn (Redner) diene die 
Lektüre ſolchtr Schriften flete zur Erheiterung. 
Komme man endlich zur Einrichtung einer ſpeziſiſch 


32. Sitzung vom 11. März g 

| Bráfivent v. KölTer eröffnet die Sißung 
m 111 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Finanzwiniſter Bitter, May- 

Maó, v. Kamele und mehrere Kommiſſarien. 

] Der Práfibent macht Mittheilung von dem 

aan plößlich am Herzſchlage erfolgten Akleben 

Bes Abg v. Branchiiſch, Vertreter des 8. Wahl- 

reife Marienwerder, und widmet dem Verblichenen 

ige Worte ehrender Anerkennung. Die Mitglie- 

er des Hauſes ehren das Andenken des Verſtorbe⸗ 
n durch Erheben von den Sitzen. 

Tagesordnung: 
I. Dritte Berathung des Geſetzentwurfe betr. 
weiteren Erwerb von Privatbahnen für den 


i 
ta 
| 


i 


at. ß 

Abg. Dr. Köhler beantragt, dieſe Num⸗ 
Bu von der heutigen Tagesordnung abzuſetzen. 
e nation alliberale Partei lege Werth darauf, daß 
Peörderſt das finanzielle Garanttegeſetz endgültig 
figeftelft werde, bevor das vorliegende Geſetz in 
Hauſe definitiv zur Annahme gelangt. An- 


em pS E Ra 
anfalls würden fie zu ihrem Bedauern nicht für katholiſchen Univerſität, jo veiſpreche er, daß doit 
ln Geſetz fimmen können ſolche Schriften nicht vorkommen ſollen. Redner 


Finanzminister Bitter: Der Antrag ſcheint 
der Vorausſetzung aue zugeben, daß das Zu⸗ 
kommen des Garantiegrſetzes Schwlerigleiten 
en weide. Er habe zu erklären, daß er im 
enbaufe mit alles Kraft für die Beſchlüſſe die⸗ 
auſes eintreten werde. Auch werde er dem 
> Bräfidenten des Herrenhanſes von dem 
dunſche dieſes Hauſes Kenntniß geben, die Be- 
Afktpung des Geſetzes möglichſt zu beſchleunigen. 
Abg. Dr Röckerath findet das Verbal- 
der Natioualliberalen eigentümlich. Die Her⸗ 
können doch nicht heute gegen Etwas fllmmen, 
fle vor zwei Jahren ausdrücklich beſchloſſen 


drückt alsdann ver chiedene Wünſche aus. Sunde] 
wünſcht er eine Trennung der WMediginatangelegen- 
beiten vom Kultueminiſterium und Ueberweiſung 


Zeit dafür vorhanden ſei. ( Heiterkeit.) 


eines katholiſchen Raths im Kaltusmin ſterium. 
nicht genügend gewahrt und erwarte er daher Ab⸗ 


vor Allem von der Gerechtigkeit des Monarchen, 
von dem er wiſſe, daß ihm das Wohl feiner katho⸗ 
liſchen Unterthanen eben jo fehr am Heczen liege, 
wie das Wohl der evangeliſchen Unterthanen Frei⸗ 
lich, jo lange die Maigeſetze in Kraft ſeſen, könne 
an eine Beſſerung der Verhältniſſe nicht gedacht 
werden. Im Speziellen beklagt der Redner die er 
ſchreckende Zunahme der Verwaiſung der Pfa reien 
beſonders in Schleſien, und die umerquidfichen Mi⸗ 
litärſcelſorge-Verhültniſſe in Koſel, die dringend einer 
Remedur bedürften. 

Miniſter v. Goßler: Der letzte Fall it 
mir nicht bekannt. Die ganze Frage hat ſich bis 
jetzt überhaupt nur auf dem Gebiet der Zeitungs 
Korreſpoudenzen biwegt. Der Abg. Windthorſt hat 
die ſächſiſchen Kirchenverhältniſſe jo dargeſtellt, als 
ob die jura circa sacra ven ſpeſifiſch evangeliſchen 
Behörden ausgeübt werden. Dies iſt nicht der Fall. 
Nach Act. 57 der dortigen Verfaſſung ſteht dem 
Könige das Schuß und Aufſichtsrecht über die 
ura eirca jura zu, die Regelung der jurs in 
sacra dagegen, alfe Anordnungen in innerkirchlichen 
Angelegenheiten bleiben den einzelnen Konfeſſionen 
übtrlaſſen. Sonach decke ſich die ſächſiſche Verfaſ⸗ 
jung vollkommen mit der preußiſchen Verfaſſung. 

Abg. Laſſen (Däne) unterwirft das Une 
terrichtsweſen don Schleswig Holſtein einer Mrittt 


4 en. pits 0 
NO Acheiteminifier May bach: Er habe der 
larung feines Kollegen Bitter nur noch hinzuzu⸗ 
Ia, daß das geſammze Staatsminiſterium die Zu⸗ 
Iumung zu den Beſchlüſſen des Abgeordneten 
Majes ausgeſprochen habe. Er könne allerdings 
Hem Autrage Köhler nicht widceſprechen, möchtt 
er doch darauf aufmeikſam machen, daß die Ver⸗ 
ige, um welche es ſich hier handelt, ſpäteſtens 
In 1. April d. J. ratiſtzirt fein müſſen; und wei⸗ 
Pe wachen wir darauf aufmerlſam, daß mit dem 
Aalen dieſes Geſetzes auch derjenige Geſetzentwurf 
Is beſeitigt anzuſehen iſt, welcher die Vervoll⸗ 
migung des preußiſchen Eiſenbahngeſetzes be⸗ 
ct, 
Abg. Fihr. v. Minnigerode erklärt, daß 
Konſervanven wegen der geſchaffenen Zwangs 
By allerdings für den Antrag ſtimmen müßten. 
er er möchte bitten, mit Rückſicht auf die bün⸗ 
Dy Erklärung vom Miniſtertiſch, den Antrag zu⸗ 
anziehen. ; mae ; 
| Abg. Richter: Er verſtehe die ganze Szene 
Ih Die Tapferkeit der Herren Natio nalliberalen 
twice ich mit einem Male nach einer Seite 
In, wo- gar: kein Geind ſteht. Er habe den Ein. 
ua, als wenn das Herrenhaus gar nicht daran 


Y 


1 
J. 


y 
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Mitarbeiter, un 


derſelben an das Minifterium des Innern, wo mehr der Set ziel kundiger 
Alsdann (Große Heiterkeit.) Er 
plaivint Redner für die Wiedereinrichtung der Tatho- ne. Behauptungen nicht gemacht haben. 
lichen Abtheilung im. Kultusminiſterun, und ſo frag, woher die Mittel zu einen latholiſchen Unl⸗ 
lange dies noch itnmöglich fel, für die Austellung | veriktät- kommen follea, je Jane ich ihm, genau aus 

Dir derſeleen Kaſſe wie die Mittel der evangeliſchen Uni- 
tathohjden Intereſſen ſtien im Kultusminiſterium verſitär 


Hilfe von der Gerechligkeit des Kultusminſſters und Lin! 


ſeine Befriedigung darüber aus, daß der Unterrichts ⸗ 
rath, der von ſeinen volitiſchen Freunden ausgegan 
gen war, noch nicht in's Leben gerufen ſel, und 
wünſcht ſchließlich, daß das Unterrichts geſcz, ſowle 
eine allgemeine Ferienordnung endlich zu Stande 
komme. te EE = 


Abg. Y indtheorit: Der Herr Kultusmi⸗ 


t 


uiſter hat auf meine Ausführungen hauptſächlich tte 


widert, er werde alle ſeine Kräfte einſezen, um nach 
allen Seiten hin gerecht zu ſein; das bezweifle ich 
nicht einen Augenblick. Ich ſage aber, er iſt gar 
nicht im Stande, alle Augelegeuheiten jo zu über: 
wachen, um für dieſelben die Verantwortung über 
nehmen zu Können, er bedarf dazu ſachverſtändiger 
und daß er ſich in Beziehung auf die 
katholiſchen Angelegenheiten ſolche verſchaffen möge, 
habe ich angeregt. Eine Antwort darauf habt ich 
nicht erhalten, verlange auch zur Zeit keine, denn 
ich ſehe ein, wie ſchwer es für den Minſſter ſein 
würde, ein beftinimtes Engagement einzugehen. Wir 
werden aber unſere Beſchwerden ohne Unterlaß vor⸗ 


bringen, uud fo “oft ich zum Worte komme, werde 


ich es für meine Pflicht halten, die Forderung zu 
erheben, daß die klathollſchen Angelegenheiten von 
kathollſchen Rathen bearbeitet werden. Herr Kollege 
Schmidt finver fnſere Anſprüche zu weit gehend. 
Ich glaube, leine Rede hat bewitſen, daß er auf 
iſt als auf dem Lande. 
würde ſonſt verſchledene ſei⸗ 
Wenn er 


zu Halle und Greifswald; dazu zahlen auch 


wit unſere Steuern, nicht nur die Herren aus Ster. 
(Heiterkeit. Wir wären übrigens, wenn man 


uns eine katholiſche Univerſität geſtattete, bereit, ſie 
aus eigenen Mitteln zu dotiren und fie jolie aller 
übrigen würdig fein. 

Abg. Dr. Virchow iſt nach den fachlichen 
Erörterungen des Fürſten Bismarck und des Mint 
ſters Falk auch heute noch der Anſicht, daß die 
Aufhebung der katholiſchen Abtgeilung eine Wohl⸗ 
that geweſen und er iſt ferner der Meinung, daß 
die Löſung aller Schwierigketten auf kirchlichem Ge- 
Hele nur in der Annäherung an den Gedanken dec 
Trennung von Staat und Kirche gefunden weiden 
könne. Redner vertheidigt die Inſtitution eines Un- 
terrichtsrathes, welche bei dem fortwährenden Exptri⸗ 
mentiren auf dem Gebiete der Schult und bel dem 
fortwährenden Wechſel der Miniſter durchaus noth⸗ 
wendig fei, um der um ſich greifenden Verwirrung 
Schranken zu ſetzen. 

Abg. Dr. Franz meint, daß Virchow mlt 
dem Unterrichtsrathe dieſelben Erfahrungen machen 
würde, wie mit dem Eiſenbahnrath. 
dirt ferner für Befreiung der Ordens Kongregatis 
nen, die ſich der Krankenpflege widmeten. 


den letzten Monaien ſich die Praxis der Verwaltung 
in dieſer Beziehung ganz außerordentlich milde ge⸗ 
ſtaltet habe. 1 

Abg. v. Cuny (nationalliberal) führt ven 


Reduer plai⸗ 


geſtern eroberte Fort Dragali war das Hauptquar⸗ 
tier der Inſurrektion. 


Truppen nunmehr unwittelbar an Menteuegros 


; : e In der Krivoscie erſchent 
etzt der Auſſtand vollſtändig niedergeworſen. Aller- 
dings ift nicht zu überſchen, daß die öſterreichtſchen 


Grenzen ſtehen und daß die zerſprengien Inſurgen⸗ of 


‘ten maſſenhaft nach Montenegro flüchten. Hoffent- 


lich entſpringen hieraus Feine kritiſchen Folgen. edt 


gens dürften die öſterreichiſchen Truppen kaum lange 


dort verbleiben. Bort Dragali und die anderen 


dortigen Befeſtigungen werden geſprengt und unſere at 
Truppen gehen ſobald als möglich von der Grenze 


etwas mehr landeinwärts. 
Gefahren vorgebeugt. 


Dadurch wird möglichen 
Zur freundlichen Stimmung, 


welche in Folge der ſchönen Waffenthaten unſerer 


Truppen heute hier beſteht, trägt auch bei, daß von 


Berlin aus ofſtziös in jo markanter Weiſe der engſte 
Bund zwiſchen Diutſchland und Oeſterreich betont 
wird. Die bezüglichen ofſtziöſen 
achtet hier Jedermann als an die 
ſlaviſten gerichtet. 
angemeſſen, allen Friedeusſtörern immer wieder ins 
Gedächtuiß zu zuſen, daß fortan Niemand Deutſch⸗ 


Auslaſſungen er⸗ 
Adreſſe der Pan⸗ 
Mir wurde heute geſagt, es fet 


land allein oder Oeſterreich allein angreifen könne, 


weil beide Machte in jedem Falle und unbedingt 
unlöslich ſolpariſch zuſammenſteben. Auch viplo- * 


matiſch gelte dieſer Geugdſay: deshalb jet es ſaſt 


Abi, die Gerüchte von einem Kongreß oder 
einer Konferenz über die okluputen Provinzen zu 


ony 


dementiren. Jide Macht wiſſe, 


Jede daß eine derartige 
Anregung nut mit einer Schlappe des Anregers 


endigen iBune, denn die Verbündeten würden derlei! 
kurzwig abweiſen. Im Allgemeinen wird die Lage © 


als beruhigend aufgejaßi ;, reitich vermag Niemand. >" 
zu jagen, wie bald bie Seimmung wieder ins Une > 


günſtige umichiagen kann, denn die Anlaſſe zu den 
Verſtimmungen der leßten Zeit beſtehen ſort. 

/ Der Ausſchuß des Volkswirihſchafternehs 
hat heute den Monopolentwurf mit dem abgeänder⸗ 


ten $ 66 (1 u.) bei der Schlußabſtimmung mitt 


14 gegen 9 Stimmen angenommen. Dagegen 
ſtimmten die Herren Kade, Schöpplenberg, Heimen⸗ 
dahl, Kosmack, Kochann, Lipendeckee, Pätſch, Ka⸗ 
mien, Krüger. 

— Die Konferenzen der bundesſtaatlichen Mi⸗ 
niſter ſollten, 
ſchon in dieſen Monat hier ſtattſinden, um die 


Vorlagen über das Tabakmonopol und die Unfall 


verſicherung einer Beſprechung zu unterziehen. Mit 


jo wird der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, 


Rückſicht jedoch auf das Tagen der parlamentariſchen 


Berſammlungen in München, Karlsruhe, Darmſtabt 
hat man die Miniſte⸗konferenzen erſt für den April 


in Ausſicht genommen; alsdann wird der Bundes⸗ 
rath zur Berathung det bezeichneten Vorlagen zu- 
Wie es bei dieſen Dispoſi⸗ 


ſammeutreten müſſen. 


tionen ermöglicht werden ſoll, den Reichstag unmits | 


telbar nach Dftern zu berufen und ihm vornehmlich 
die bezeichneten Entwürfe zur Beſchlußfaſſung zu m⸗ 


‘terbreiten, if ſchwer verſtändlich. 9 PH: 
Poſen, 11. März. In dem Sozialiſten⸗Pro⸗ 


Kultusminiſter v. Goß her verſichert, daß 10 


nigliche Staatsanwaltſchaft die eingelegte Neviſſon 


zeſſe gegen Mendelsſohn und Genoſſen hat die Eds. 5, 


zurückgezogen. Von den Berurtheilten Haben un 
Trueztomeli und Janiszewski Revifion eingelegt, 


Beust, Schwierigkeiten zu bereiten. Es gebe ganz 
dere Fragen, wo ein entſchiedenes Auftreten am 
ne wäre. Für uns find Garantien, um mit 

Mera. Dr. Stephan zu ſprechen, nichts als 

ſchaumklöße, welche Sie allerdings ſchmackhaft 

den. ? 

Das Haus beſchließt einſtimmig die Absetzung 

* Nummer Eins von der Tagesordnung. 


und beklagt ſich namentlich über die ausſchließliche Ausführungen des Abg. Windthorſt gegenüber aus, abra, gb März. Die Hamburger „Ber- eae 
Verwendung der deulſchen Sprache in den Schu- daß deſſen Guterpretation der ſächfiſchen Verfaſſung ſenha a ie 3 an en ee 
len, welche don däniſchſprechenden Kindern beſucht nicht zutreffend ſei. Dort übe nach Art. 47 vers o, te achticht, daß des Dampfer des Rowe is 
waar} cal Al tathollſche König die Staategewalt auch über die a 11 wena en. ee ge 
„Abg. S a Stettin): Der Abg. Frei- katholiſche Kirche ans. in Newpork angekommen ei, ſcheint ſich auf den 
err 9 855 Age bed bade SST yee Alg. Reichenſperger (Köln): Der Dampfer . der White Eroß Lite zn br. 
eine zu große Bedeutung bel. Der Verfaſſer hat Vorredner habe nicht nachzuweiſen vermocht, daß der ziehen. Der Lloyddampfer „Hermann“ befindet ſich 
doch wohl nur fine Kenntniß der lateiniſchen König in die tvangeliſchen Angelegenpeiten hinein- augenblicklich auf der Mae nach Baltimore us 
Sprache und des lateiniſchen Swls zeigen wollen. regler. Er hätte nachweiſen jollen, daß in Sachſen wird dort heute oder morgen erwartet. 7 88 8 
Uebrigens ging dieſe Schrift wohl kaum fo weit als | ™ der Kirchenbehörde auch Katholtken fipen, welche Ausland. Rt ia 
mancher Hirtenbrief. (Lebhafter Widerſpruch im über cvangeliſche krchliche Angelegenheiten zu befin⸗ Paris, 11. März. Der Beſchluß der Julio 
Centrum.) Es hat mich befriedigt, daß Herr Laſſen den haben. 5 Kommiſſton der Kammer, zunächſt die Unterdrückung 
wirderholt das Wort genommen hat. Seine Lands⸗ y Ueber deuſelben Gegenſtand ſprechen noch die des Pr nzips der richterlichen Unabſetzbarkeit vorzun⸗ 
leute ſind leider nur hierher gekommen, um den Eid Abgeordneten Virchow und Windthorſt, dann wird ſchlagen und alle weitere Juſtizreform für ein ſpä⸗ j 
zu verweigern, und ünd dann wieder nach Haufe die Debatte über Titel 1 geſchloſſen und die Sitzung teres organiſches Geſetz zu vertagen, ruft‘ eben fe 
zuückgekehrt. Der Abg. Windthorſt will eine fa- wege e 25° allgemeine Ueberraſchung als Wireiſpiuch fervor.” 
thollſche Universität. Aus welchen Mitteln ſol dieſe Nächſte Sigung : Montag 11 Ud. Die Preſſe polemifict meiſtenthells lebhaft gegen vie- 
errichtet werden 4 Woher werden Sie die Dozenten Tagesordnung: Jortſetzung der Debatte über ſes Zerreißen der Juſtizreform, wie gegen die Ze⸗ a 
bernehmen? (Lachen im Centrum.) Wenn es ſich den Kultuseta. ae ‘ jeitigung der Unabſetzbarkelt, ohne gleichzeitig ci ie 
nur um elne theologijade Schluß 4% Ube. Garantien für die Unabhängigkeit der Nichter n 


I. II. Fortsetzung der Berathung des Staathaus⸗ 

lsetats. 

Etat der indirekten Steuern. (Einnahme 

562,000 M., dauernde Ausgaben 27,234,365 

N, einmalige Ausgaben 339,000 M. 

Abg. Fihr. v. Huene beantragt die Der 
Piifung des Kapitel 9 der Ausgaben (Zoll- und 
dteuererhebung) an die Budget⸗Kommiſſton mit 

Plait: darauf, daß an Mehrkoſten für die Erhe ⸗ 
oe fing der Gerichtsgebühren ein Betrag von 1,014,487 
: ys in dem vorliegenden Etat figurirt. P 

i Das Haus beſchließt demgemäß und genehmigt 


a 


Falultät handelte, fo würde 


u uebrigen ſämmiliche Peſnionen nach den An⸗ ich kein Bedenten haben, aber wie werden Sie die : eet — der Willkür der Regie lung ſeſtzuſetzen. Die 

& Pew. der Regierung; PER. mtediziniſche, jwilticge Jalullät u. . w. beſetzen 2 N Deutſchlaus . publique francaije” tritt ſogar in bedingte. me 
Be Es folgt der Etat des Kultus miniſteriums (Rufe im Centrum! Abwarten!) Als die Polen Berlin, 12. März. Das Berl. T.“ läßt für die Unabſetzbarkeit als die beſte bisher ge nen 
. ame 2,333 813 Mi laufende Ausgaben eine polniſche Fakultät verlangten, ſagte Miniſter ſich aus Wien berichten: - Garantie für gute unparteiſſche Redhiipeadiss "Ni 
EA 


| gat : Bezeichnen Sie mir die Dozenten; 


damals Die Unterwerfung der ganzen Krisossic, welche Uebrigens dürfte der Senat nie eine derartige 1 
haben Sie fie nicht "bezeichnet. (Lachen 


0,733,624. M., einmalige Ausgaben 6,620,300 erfung der e : 
at), 5 f im Cen- unerwartet vajar und mit geringen Opfern eifolgte, bung der Unabſetzbarkeit der Richter votiren; icht 
ö y i x 


an ra 
y 2 4 NES ATA E AN See 


rn 
m Bann der Schmach. 
een ans dem, y Susto, pe bearbeitet 
don o 
crias Frantensiein: st 


— 


en Borja: segue kehrte hei in igre Woh⸗ 
‚hd. Der Thee erwartete fie bereits. 
y Heine Tiſch war gedeckt und die einfache 

pat war N und ee darauf her⸗ 


pi rauf ihren Ther in einer gewiſſen Ber- 
afenpsit. Ihr Leben war während der letzten 
nate ungemein ereignißlos und einförmig ge⸗ 
en und nach dieſer Langen Einförmigkeit hatte 
der Zwiſcheufall von die: Nachmittag in die 
fe Aufregung verſetzt, die ihr Gemüth und 
Stele gang und gar erfüllte. 
te „Elsbeth, ſagte fie, als ſie aufgegeſſen hatte. 
al wh a dieſen Abend noch ein wenig aus⸗ 
en. 
? 95 Miß Dolly,“ antwortete die alte Frau, 
vo fs ob abendliche Ausgänge etwas Selbſtverſtänd⸗ 
nit he wären. „Ich merbe jeden an le» 
en it ſein.“ 
s war die Anſicht des cee N allein 
JE geben fie wollte nach Grosvenor-Square 
dein und das Haus betrachten, in welchem 
ein Glenmotris weilte — aber fie jab, daß ihr 
Risa unausführbar war. 
I Gisheth wärde fic’ des Abende on allein ané- 
hen laſſen. 
„Gut,“ jagte ſie, „wir wollen zuſammen gehen. 
„wird bereits runkel, Elsbeth, und fängt zu 
„ Iszuen an; aber wir wollen uns nichts d'raus 
chen. Wir wollen in einem Wagen bis Orford⸗ 
y et fahren und den übrigen Weg gehen.“ 
„Aber. wohin gehen wirs 
„Um einige vornehme Dinjer zu jehen, Elsbeth. 
iſt dies ſchon Tange mein Wunſch.“ 
iwas in dem Weſen ihrer jungen Herrin hielt 
alte Dienerin oor weiterem Fragen zurück. 
Elsbeth verzehrte ſchlennig iby Abendbrod und 


Y y eo 
IV. Blähungen. 
Jas Binnehmen von Nahrung bringt stets auch 
men Zugang von Luft in den Magen und von da 
die Gedürme mit sich. Dazu tritt die Entwiek- 
Ing von Üasen, welehe beim Verdauen von 
werverdanlichen Nahrungsstoflen. die sieh leicht 
Petzen, in jenen Organen vor sich geht. Bei 
miden Personen werden solche Gase auf dem 
hen Wege beseitigt. Steht jedoch dem 
chen. der Gase dus dem Darmkanel ein 
sniss entgegen, oder entwickeln sie sich in 
osser Menge, wos ein krankhalter Zustand 
dauangsapparates den Anlass giebt, so tritt 
kartives Schmerzgefühl (Leibsehneiden) ein, 
ib wird aufgetrieben, der Patient fühlt aus- 
ende Schmerzeu in benachbarten Organen 
Corperzebilden, hat Athemaoth, Beklemmungen 
nmechten werden hervorgerufen, Blatandrang, 
1, hartniickige Verstopfung ete. stellen sich 
Kranke fühlt eine bedeutende Abspannung 
bd Mudigkeit, die sich des Körpers bemichtigt 
id macht den Patienten gloaben, er sei von einem 
Phweres inneren Leiden ergriffen. Allerdings 
önnen Blähungen. welche ja meistens durch Un- 
i prdanliehkeit und Verstopfung hervorgerufen 
en, za erusteren Leiden Anlass geben, Man 
andelt und beseitigt die Blähungen am besten, 
mi man die Ursache derselben zu entfernen 
eht und ihren Austritt auf natürlichem Wege 
| stattet. Scharf. wirkende und stark obfiihrende 
en, denn nur da- 
dass man auf die Darmparthien in milder, 
eder Weise einwirkt and die Thätigkeit 
ES Parmes fördert und Kräktigt, wird man sich 
eses off sehr lästigen nnd auch geführliehen 
‚Bestes: entledigen, 
Voter denjenigen Arzneimitteln, deren Wirkung 
Biilicherzeits sehr lobend snerkaunt wird und 
Felcke in ihrer Zusammensetzung keine dem Körper 
Pebtheiligen Stoffe enthalten, nehmen die Apo- 
Reker Rich Brandt's Sehwewerpillen. die erste 
elle ein. Alle Kranken. deren Leiden in der 
störten Thätigkeit des Yerdounnssapparates zu 
then ist. wie Hämorrheiden. Hypochondrie, 
und Dermschwerzen etc. können diese 
heilenden Sebweiverpilicn bestens em- 
en werden. Ihr Preis ist ein so niedriger, 
selbst der Aermste sie anwenden kann und 
Par werden dieselben nur in Blechdosen mit 50 
en au M. 1 -- und 15 Pillen. n 98 Pfg. von 
N meisten Apotheken verkauft, 
Auto iy in Stettin : 


y 


he: un 


[Sino auch fo: manche . Mittel ohne Er⸗ 
blieben, fo ſollte ſich ein mit Gicht, Rheumatis⸗ 
ls, Nerveuleiden und deren Folgezuſtände wie Läh⸗ 
Ingest, Verknorpelungen, Migraine 2c geplagter durch 

egen nicht abhalten laſſen, auch einmal die 
asin ve Kurmethode, welche den Beruf nicht 
Ott und tie großen materiellen Opfer erfordert, 
zuwenden, da durch dieſelbe nachweislich viele Tau⸗ 
i 4 pon ihren zum Theil ſchrecklichen Leiden dauernd 
ſdeit wurden. Man wendet ſich unter kurzer Be⸗ 
M big des Leidens an I. G. Mössinger in Frank 
Mao. Mt, welcher Denjenigen, die auf ſeine Be⸗ 
. dee reflektiren, eine intereſſante, 100 Seiten 
Se Vreſchüre über dieſe Leiden überläßt. 


. rf m te, 
| Gettin, 11. März, Wetter regnig. Temp. + 8° 
} atom, 38° 5%, Wind NAM, abba 
Reizen etwas fefter, per 1000 Klgr. toto gelb. 210— 
dez. geringer 181198 ber, weißer 212—220 
er April⸗Mai 220,5—221 bez., per Mai⸗Jun d 
ae ber Juni⸗Julit 219 bez., per Juli⸗Auguſt 


qe etwaß feſter, pre 1000 Klgr. loto tul. 159— 
dez, per April⸗Nal 161 95 „per Mai⸗Juni 


fühlte ſich verſucht, ihre junge Herrin zu beſchwören, 


N var aE di DELE 


ſich in einen langen Kegenmantel, * die beiden 
A berlleßen daun gufammen das Haus. W 


Zwelundrierzigſtes ion. 
Ber dem Palais Glenmorris. 

Es war ganz finger und ein dichter Riejelregen | . 
| fiel herab, als Dolores mit ihrer Dienerin bas 
Haus verließ und auf die Straße trat. Die Lam- 
pen brannten trübe. Der Wind ſpielte unſauft mit 
dem Regenſchleme und entriß ihn faſt Elebeth's 
ſtarlen Händen. 

Es waren nur wenige Frauenzimmer auf der 
Straße zu ſehen, aber Männer ſah man in dem 
Dunkel geſchäftig hin und wieder eilen. Es war 
kein Abend für Frauen, um draußen zu ſein, außer 
im Falle dringender Nothwendigkelt, und Elsbeth 


eh 


nach Hauſe zurückzugehen, aber ein Blick in 
Dolores” bleiches, kummervolles Geſicht hielt fe 
zurück. 

„Armes, junges Ding!“ dachte fe. „Dieſes 
ſchwere Leben der Arbelt, ohne Erholung, nur 
Diangjale ohne Freunde oder Heimath zehrt an 
ihr. Wenn fie nur Mr. Melcombe heirathen wollte. 
Ich glaube, fie Jah Itmanden von den reichen 
Leuten heute im Park und hat den Wunſch, ihre 
Wohnſtätten zu ſehen. Sie geht wahrſcheinlich nur 
aus, um ſich zu zeiſtreuen. Nach St. Maur Houſe 
geht fie jedoch gewiß nicht. Nun, wir werden ja 
ſehen, wohin ſie will, das arme Kind!“ 

Sie eilten zuſammen weiter, und nachdem fie 
eine Strecke gegangen waren, winkte Dolores einem 

vorbeifahrenden leeren Wagen und ſie ſtlegen ein. 
Sie fuhren bis in elne Seltengafjr von Grosvenor 
Square und verließen dann den Wagen. 

„Wiſſen Sie, welchen Weg Sie jetzt nehmen 
ſollen, Miß Dolly?“ fragte die treue, alte Dlenerin 
ängſtlich. „Wir find ja Beide fo fremd, wie Sie 
wiſſen, in London.“ 

„Ja, aber ich habe de Plan fo genau ſtudirt, 
daß ich den Weg nicht fehlen kann, Elsbeth. Zle⸗ 
den Sie Ihre b apuze über den Hut, fo wie ich 
die meine. So, nun brauchen wir den Regenſchirm 


gar nicht mehr meme und können dem 18 


trotzen.“ 


160161 bez., per Inni⸗Juli 160 bez, per Hal an 
157—157,5 bez., per September⸗Oktober 156 Gd 

bee Hau, per 1000 Klgr. loko Futter⸗ 127—138 

, Braus 145—160 bez. 

ee ſtill, per 1000 ar. loto inf. 136—145 bez. 
feinſter 150 bez. 

Winterrübſen unverändert, per 1000 Migr. foto per 
April⸗Mai 260 bez, per September⸗Oktober 261 bez. 

UAL ſtill, per 100 Klgr. loto bel Kl. flüſſ. ohne 
Faß 57 Bf., per März 55,75 Bf., per April Mai 
do., per Septemder⸗Oktober 56,25 Bf. 

Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter % loto 
ohne Faß 44,1 bez., per Marg 45 nom., per April⸗Mai 
46.2 — 46,3 bez, Bf. u. Gd., per Mai⸗Juni 46,8 
Bf. u Gd. per Sunt Gul 47 4—47,5 bez., per Sulie 
Auguß 48 bez. n. Gb., ber Augußß⸗Sepiember 48.8 
bez., Bf. u. Gd. 

WBetrolenm per 50 Klgr foto 7,5 tr bez. alte NY 7,9bo: 


Herzliche, dringende Bitte 


Gin armer, treuer Landwirthſchafts beamter, augen⸗ 


blicklich gichtkrank und verdienſtlos, mit großer ee 
milie, leidet jest im Winter die allergrößte Noth. 
ditet daher in feiner traurigen Lage mit en 
Herzen, die edeldenkenden reichen Herrſchaften, beſon⸗ 
ders die Herren Landwirthe um eine Unterſtützungs⸗ 
gabe. Gott wird ſolche wieder vergelten! 

Die Expedition d. Bl. wird gerne bereit fein, Gaben 
für den Unglücklichen in Empfang zu nehmen. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 14. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 11. März 1882. 
Dre. Wolir. 


Stettin⸗Swinemünder 
Dumpfſchifffahrt. 


Wom Mittwoch, den 15 März er. ab bis auf 
Weiteres fahren die Perſonen⸗Dampfſchifße „Pr. Royal 
Viktoria“ und „Das Haff“ zwiſchen obigen Orten ab: 
wechſelnd täglich (Sonn und Feſttags ausgenommen) 

von Stettin von Swinemünde 
12 Uhr Mittags. 9½ Uhr Vormittags. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 


J. F. Bräunlich. 


Hierdurch bringe ich zur öffentlichen 
Kenntniß, daß mit dem 15. Marz er. 
die erſten 


Unterrichts-Kurse in der 
russischen u, polnischen 
Sprache 


beginnen, woranf ich bie hohen Her⸗ 
ren Ofſtziere ganz beſonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen mir erlaube, 
J. Silberstein, 
Sprachlehrer u. vereid. Translateur, 
Roſengarten 13 (Hof rechts). 


Ein Landſitz, 23 Hektar Areal, herrſchaffl. Wohn: 
haus, neue Wirthſchafts geb., ſchöne Lage, Wald, ie 
gebung, Dampfſchiffs⸗ u. Bohnert prachtvoller 
Sommeraufenthalt, ſoll vert. Käufer belied. Adr. 
unter E. I. i. d. Exp. d. BI, Kirchplatz 3, niederzul. 


Gin Handelsgeſchäft en 2 1 tft reas 
a verkaufen. Adreſſen unter & & in der Exped. 
. BL, Schulzenftr. 9, erbeten. 
555 Handelsgeſchäft nebſt 2 Drehrollen in günftiger 
Lage der Stadt iſt . . Ei verkau⸗ 
ie Adreſſen unter We. H. K. 54 in der Grp. d. 
u, Kirchplatz 8, abla 


ee OLS ei E ME $ * 


leres bun, a 
venor-Sanart. { 
BAe Die alte Elsbeth bielt Ei An ihrer jungen 
Herrin krampfhaft feft, während ſie um den Platz 


-jeummmern mit ferſchenden Blicken betrachtete. 


loſeſter Rundung. 


in einem Kleide einer — wii, 


Ste Eigen BE, aie: RE mE. RT wur? 


ES REN 


herum gingen und das junge Mädchen die Haus⸗ 


„Endlich bltebm fie. vor Gleumorris Houje ſtehen 
und lehnten ſich an das vergoldete Bitter. 

Der Salon war im obern Stockwerke. Das 
Vorderzimmer in Parterre zur Rechten war groß 
und hoch, mit prachwollen Fresken gemalt und 
Hof elegant nöblirt, und Biente Lady Gltnmor⸗ 
ris als opti und einfacheres Empfangs- 
zimmer. 

Unmittelbar binter demſelben befand ſich der große 
Speiſeſaal. 

Links von der Tborhalle waren die Bibliothek, 
binter derſelben das Fiühſtückszimmer und an dieſes 
flofend ein großer, ſchöner Wintergarten. 

Die Bibliothek war nicht beleuchtet, aber die 
Fenſter des Morgenzimmers waren unverhüllt von 
Jalonuſten, und durch den Zwiſchenraum der reichen 
Vorhänge ke unten die draußen Stehenden ganz gut 
hineinſchauen. Im Kamine loderte ein mächtiges 
Jener. In prächtigen. Vaſen auf Tiſchen und dem 
Kaminſimſe blühten jeltene Blumen. Statuctten 
glänzten von ihren Poſtamenten herab. Gemälde 
ſchmückten die Wände. Seidene Sophas und 
Stühle, von Luxus und Geſchmack zeugend, waren 
allenthalben angebracht. Die alte Elsbeth glaubte 
einen Feenpalaſt zu ſehen und bemerkte jeden Ge⸗ 
genſtand extra. Nun ging die Thüre, welche aus 
der Halle in dieſes Morgengimner führte, auf, 
und eine Dame trat ein und blieb unter dem 
ſtrahlendes Licht verbreitenden Kronleuchter ſtehen. 
Sie war in Soirée Toilette aus cremefarbene 
Seide mit granatrothem Sammt geputzt, tief aus⸗ 
geſchnitten, ſo daß die herrlichen Schultern und 
der Schwanenhals ſichtbar wurden. Auch ihre 
Arme waren entblößt, marmorweiß und von tadel- 
Sie ſchimmerte in reichem 
Diamantenſchmucke. 

Elsbeth packte in ihrem Erſtaunen D 
Arme. 

„Es iſt Miß Carle!“ rief ſie aus. 


[Schwarze Cachemires! 
ads ſchöne Qualitäten in großer 
pe Auswahl 

zu bedeutend herabgeſetzten 
ſehr billigen Preiſen 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


empfeblen 


olores beim Dame in den fürſtlichen Gewändern und r 


ter e n Jen. A 
Bndanten. Wie kömmt fe zu folch em Schmuck N 
Shs Miß Earle, oder if fits nicht?? , 

Dolores antwortete nicht. Sie war jo min 
ſchauen der herrlichen Geſtalt 3 daß fie’ dieſe EA 
Worte gar nicht Harte. 2 


A ert 


Lady Gleumorris hatte nicht bemerkt, daß dle 
Fenſter nicht verhüllt waren. Sie ſah zerſtreut 
und gedankenvoll aus. Ihe reiches, blondes 
Haar war elegant und modern friſirt. Ihr ſchönes 
Geſicht war bezaubernder, als es Dolores je ge⸗ 
ſehen hatte. 

Sie erkannte dieſes Geſicht jetzt nochmals be⸗ 
ſtimmt, über jeden Zweifel erhaben. 
fine Dame war ihre eigene Mutter — die ber: 
lorene Queenie Redburn. 


Die Marquſſe näherte ſich dem Kamin und ihre 


Sammtſchleppe floß in üppigen Falten hinter ihr 


drein, und beim Kamin angelangt, 
ein kleines Glöckchen. , 

Eine Dienerin erſchien auf biejen Ruf. Sie 
gab offenbar einen Auftrag, denn gleich darauf 
lam fle mit mehreren Umhüllungen über den Arm 
zurück. 


drückte ſie auf 


„Sie geht aus,“ jagte Elsbeth flüſternd. 
„Es iſt noch ſehr zeitlich, wahrſcheinlich zu einem 
Diner.“ 


Die Dienerin entfernte ſich wieder, wie es ſchien, 
mit neuen Aufträgen. 

Bald darauf öffnete ſich die Thüre wleder und 
eine Kinderwärterin trat ein, eine ältliche Perſon 
mit ungemein gutmüthigen und klugem Geſichte, 
die auf den Armen einen bildſchönen Knaben von 
ſechszehn Monaten trug, welcher Lord Glenmorris 
dunlle Haare und Augen hatte. 

Dolores’ Herz klopfte laut und ſtürmiſch. 

Was ſollte jetzt geſchehen? War ihre Mutter 
die Ayah dieſes Heinen Erben don Kings Holm ? 

Lady Glenmorris ſtreckte die Hände aus, um 
ihren Knaben auf den Arm zu nehmen. Ihr 
Geſicht war eine Eröffnung für das draußen ſtehende 
Mädchen. Das war keine Kinderhüterin, pk 


Juwelenſchmuck. Sie war nicht gezahlt, um Sie 


„Miß Carle Knaben zu behüten. 
Sie muß 


Das war die wahre Mutterliebe, die, aus ihren 


!Oberhemden!! 
Herren, Damen u. Kinderwäſche 
jeder Art, Chemiſetts (Oberhemden⸗ 


ſchnitt), Kragen 


in vielen ganz 


u. Manſchetten 


neuen Facons. 15 


Damenjacken und Beinkleider, Wille, 
geſtickte Unterröcke. 


1 Beachtenswerth!! 


Sümmtliche fertige Wäſche, nur in unſeren eigenen 
Werkſtätt engejertigt, keinerlei Fabrikwaaren, 


zu unſern bekannt unvergleichlich 


billigen 


empfehlen 


Preiſen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtr. 33. 


wen Sar nur vir * 


Dieſe königlich 


ae Augen leuchtend. thr ganzes Geſicht verklärte und Ausdrucke zu ernten. Sie übergab ihr Hud biie Belendte und Melcembe sah, daß | ie „Ja, ich weiß ee. Aker wie euren Sl 
9 dus holde Lächeln auf ihre Lippen zaubert. Sie ver Wärtein, der Vater ſptelte un loſte noch Weſicht leichen blaß war, daß vir ſchwarzen Augen Thatſache? Sle ſagte es Sines: nicht 2° - 
siegte das Kind an ihre Beuſt, ſpielte mit ihm, eine Weile mit ihm und en es * mit der weit geöffnet waren und einen eufiehten Kusbrnd Dolores beachtete feine Srage nicht, fortron fu 


ſchmelchele ihm mud fang ihm. Die Hände des Winterin fort. hatten. fort ibn auszuforſchen. 
Knaben ſpielten mit ihren funkelnden Juwelen. In dieſem Augenblicke Pe ein Ronn 5018 Er ſchaule alojada nach E Benbamer „War der Herr ihr Gatte 20 y | 
„Es if doch nicht Miß Earle”, ſagte die altel die Straße entlaug geſchritten, erblicke die zwel hincha, | „Ja, das war Lom Oleamoriia, 4 


Elsbeth, tief aufathmend. „Ich glaubte daß fie es Geſtalten, die durch die Fenfler hinzu ſchautenn Pe ¿Und der Knabe? e we 

pi , Nehmen Sie meinen Arm, Dolle, ſagte er nabe? St er ihr Klud 2 yy 

wäre, aber das ift chur vornehme Dame mit ihrem] und blieb unwillkürlich ſtehen, um gleickfalls Sinein kauft, 1 © Ste wit mir Me as U: aur der Stimme des 1 ſprach dete, 

Kiude. Miß Earle nügt ihr Haar alaban dieſe zu ſchauen. Ecke. Die Bewegung wird Ihnen gut than, | erg gen, den fir Fibre empfunde 
Ait und fe iſt auch nicht halb jo ſchön! Es war Gifford Melcombe in eleganter Salon⸗ Elsbeth, bleiben Sie hier. Wir werden uns nicht hatt. 3 
ris 8 I Br A fleibung mit einem Stränßchen im Knoſfloche. Er zu weit entfernen.” | oat er iſt die Frucht vider Helrarh. er jj 

eiferſüchtigem Schmerze. e wußte, bap das ihre war auf dem Wege in die Geſellſchaft, die in dem In vi Augen dicke nde rt . Hugh Paget Lord Templehurſt — was der zwe 

Mutter war und daß ihre Mutter nicht Miß Carle, Haufe in Grosvenor-Square ſtattfand, deſſen jefe 5 ding Serhisige enen, Mae Feu Titel feines Vaters iſt. Dleſes ktudliche Haupt fi 


vie Gouvernante, ſondern Valeria Marquſſe von olzen Ehren b. 0 
Glenmoreis war. Diee Eikrdung war ein ſuccht⸗ liche Beleuchtung Elsbeth bemerkt hatte. Das aus blieb nichtsdeſtoweniger ſtehen, während Mc | ſtolz fren beſtimmt, Dolores. 


x Und das r Heim, 0 
barer Schlag für fic. Was jollte das Alles heißen? 155 e e es : 5 ihre junge Herrin unter den Arm nahm und auf „Sie pat 5 8 17 a 
Kannte Lord Glenmorris die Ingendgeſchichte thier pre , eien er site deer a de Stake e und ab führte. x ein Kind — Alles! Und ich hielt ſie für arm a 
Mutter 2 Ela bei!“ rie Jef N „Was thaten Sie Lor dieſem Haufe, Dolly 2“ elend. Ich bat fie, mich für ſie arbeiten zu, laſſg 
„Sie geht wahrſcheinlich in eine Gefelſchaft. Doll 95 MIT nief er aus. „und ſind Ste das, fragte ex. „und wiſſen Sie, weſſen Haus — und während deſſen herrſcht fle als Gebieten 
Vielleicht in das Haus dort am anderen Ende des Vy es iſt 2° in dieſem Haufe. über einen Troß von Dienen 
Eiqúates, das wir ſo feſtlich beleuchtet ſehen, dachte Das Mädchen drehte ſich rasch um, mit dem „Wiſſen Sie es?“ fragte das Müdchen Es ijt jeltiam — unglaublich. Ich kaun e n 
Be. „Aber es tft ſchon ſpät. Sie muß wohl bald inſtinktiven Verlangen, ihn von dem Hauſe fortzu⸗ athemlos. begreifen.“ ‘a 
fortgehen.“ siegen, damit er nicht auch Miß Earle in pid „Ich? Ja — aber Sie?” „Aber wieſo eutdeckten Sie ihre vor Ihnen \ 


Drinnen nahm die Heine Szene ihren Fortgang. Ölenmorris. entdede. „Dann wiſſen Sie aud, daß meine Mutter nicht jorgfáltig verborgene Fpentität?” fragte Melcomi 
Die Thüre öffnete ſich wieder und der Marquis; „Sie hier?" flüſterte fie. „e Sie fort, Miß Carle — eine arme Gouvernante, ſondern daß 


— 


von Glenmorris trat ein. Bei ſeinem Eintritte Mr. Melcombe!“ ; file eine reiche und vornehme Dame, die Mangas („Fortirzung folgt.) 
a one Set — — —— einem algen Auch ſie war hell von dem „ von een iſt 2“ 5 


RE EA { vu ne ae y A o O a AUN ces PON te TN cds A SO TEEN PRISE: 2 


Jeder Fettleibige | Gejang aber - 


inbet ohne eigentliche kur, Badereiſe und i 8 
alen durch unſer neuieſtes, thatſächlich erfolg ⸗ 


simios 


of d (Ab- 9 
wee AN) ER 95 Couftandig Bollhagen und Porst, Lo ETE au EU hex hi 
hate dicker nn Beben aden. auf weißem durchaus holzfreien Belinpapier, guter Druck, in dauer⸗ : i e inet . | 
2 pee gratis und . — haften einfachen Einbänden, ſowie in Goldfebuite und eleganteftem Leder: E 6 Bohne en. a 
u Sc er toe Lofer en 55 a 1 febivarz u. farbig, mit und ohne Beſchläge, | ie 
a en verſchiedenſten gan $ 5 
. Kaffe Königl. e Lotterie. ! Yen ganz neuen Muſtern, empfiehlt zu den bllligſten Preiſen 


and bei unentgeltlicher Einprägung von Mamen 
„ Grassmann, 
| Sule 9. nn 3. 


Rob. Th. Schröder, 


neuer u. gebraucht. Luxaswagen « i 
S Gulzernnaße 32 E 


der Wagenfabrik 


J. Fettimg | 


Berlin, W., Jinkstrasge Ro. 3 


3 = Wieperverfinfer! 
- | Abziehbilder- Album. 

: a Dutzend 80 Pf 
| Mal- u. Leichnem ape 
E: mit 6 Tuſchen, Pinſel, Vorlage und 


Kolorirbildern a Dutzend 85 Pf, 
eizendes Horeth ol tenn eer piel) 


zu 70 a. pe. Flaſche bis 
liefert 


* r Zwirn, engkifch Tull 
und Schweizer Tüll 


in vorzüglicher Auswahl zu ede 
llich billigen Preiſen. 
Eine Partie zurüchgefi ebler 
Hardinen und einzelne Fenfter 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen. rant um gabe pier reſſen nebſt Preis 
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